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schichte hinaus, wichtige Einblicke ıIn die uftfOor dem Katholizismus der Weılımarer
Katholizismusgeschichte des und Republik iıne große Eigendynamik 7E
Jahrhunderts bletet Man ware Iroh, hne der Gefahr verlallen, ihn auf die
WE jedes Theologenkonvikt un rIe- Ereignisse der Te nach 1933 hinzuord-
stersemıinar über 1ne€e solch vollständige NCN Allerdings spiegelt der rein quantita-
Dokumentatıon verfügte. War 1st hier 1n t1ve Proporz des Werkes diese Perspektive
den etzten Jahren anläßlich VO  — ubılaen nicht wider.

DIie Ersten Weltkrieg vorbereitete1el geschehen, bleiben ber doch 1ne
Nn el weilser Plecken. Eine rag SACHT innerhalb der Entwicklung des Ka-
se1 Schlufs erlaubt: Warum verfügt e1in tholizismus wird durch die ersten beiden
Buch mıt reichem Inhalt über eın Re- Kapitel verdeutlicht: S1ie beschreiben
gister? Dıes wird die Rezeption seliner Napp die geographische, bewulstseins-

mäßige un politische Randlage der Ka-wichtigen Ergebnisse nıicht gerade CI -
leichtern bDer diese Untugend scheint tholiken, wobei die statistische Fundie-
heute bei Festschriften und Sammelbän- rung weilter assagen leicht haätte ITIU-
den schon ZU. Ton gehören eın 189188l verleiten können. Der rıeg brachte
Wermutstropfen ıIn einem NSONsten durch die rückhaltlose Identitikation der

Katholiken mıt ihrer Natıon ıne se1ıtwohl gelungenen Band.
Frankfurt Maın Hubert Wolf (V. Hertling, Erzberger) greifbare politi-

sche Emanzipatıon und sOziale Etablie-
Tungs Begleitend CITaAaNgS der Hl
gleichzeitig außenpolitisch wirksame

Heıinz Hurten Deutsche Katholiken 1918— eltgeltung; die kirchenpolitische Be-
1945, Paderborn München Wiıien deutung der Promulgierung des GIE VO.  .

Zürich (Ferdinand Schöningh) 1992, VOTL Jem tür die Konkordatspoliti
700 e 5 ADD., geDb., ISBN 3-506- unterschätzt Hurten jedoch (41)
73966-2 dritten Ahbschnitt stellt den politisch-

kulturellen Anteil des Katholizismus und
Eıner der besten Kenner des deutschen se1ines parlamentarischen Arms, der Zen-

Katholizısmus zwischen Reichsgründung trumspartel, während der Revolution, bei
un Nachkriegsgeschichte rag In > der Erarbeitung der Reichs- und Länder-
stematisch strukturierten Kapiteln 1ne verfassungen und e1ImM Friedensabkom-

INEeMN heraus. Irotz des Durchiechtens desEntwicklungslinie VOTL, die den Weg deut-
scher Katholiken aus der Ghettoisierung verifehmten Versaillere 1mM arla-
1 Kaiserreich, über die Emanzipation In ment konnte das Zentrum als zukünfitige
der Weılımarer Republik bIis ZU. on Regierungspartel politischem Profil
mıiıt dem nationalsozialistischen Regime und Attraktivitäat gewinnen. DIie VO  n Hur-
und dem Untergang des Drıtten Reiches ten schlagwortartig beschriebene „ReVvoO-
1m rieg nachzeichnet. eın Bemühen CI - lutionsgeduld“ (52) des Katholizısmus
falßt das Desiderat Alltagsrealität der deut- ält sich sicher nicht auf preußsische Pro-
schen Katholiken, „die historische Ex1- vinzen übertragen; eın dort erkennbarer

Revolutionsschock brachte naturgemälseiner Gruppe deutscher Bevölke-
rTung 1 ontex der Lebenswirklichkeit äahnliche ym hervor, w1e die VO  -

ihrer nationalen Gesellschaft und ihrer Hurten beschriebene Revolutionsgeduld.
Kirche“ (/£) 1öst sich bDer nicht VO  — be- Der auft rieg un Revolution einset-
kannten historiographischen astern, zende selbstbewulste Zukunftsoptimis-

11US$S der Katholiken des Au{fbruchs wirddenen se1ine ın die Tiefe gehenden, De-
tailkenntnisse verratenden tudien befe- be1l Hurten spürbar, insbesondere In seiner
st1g' Huürten bietet mehr als ıne Litera- philosophischen, publizistischen Auspra-
LUrSYNODPSE; 1älst ıne Vielzahl VOIN gung Guardini, Wust Dals Der der Ver-

Ergebnissen einfließen, die Ar- sailler Vertrag gerade dem deutschen Ka-
tholizismus Wunden geschlagen hat 1M-chivstudien verdanken sind (bes
merhin wurden Mı10 KatholikenPotsdam). Erfrischend wird I11lall VOIL allem

den kulturpolitischen Einschlag seiner VOoO Reich abgetrennt wird nicht aus-

Darstellung empfinden, die zahlreiche reichend gewürdigt, obwohl sich dies pra-
Einzeluntersuchungen erkennen äßt gend auf Politik un Kultur auswirkte,

nicht uletzt 1Im Rıngen eın Konkor-(Guardini, Gurlan, Muckermann). Schon
} des thematischen Rahmens un dat Dıe Anfäange der Reichskonkordats-
der Zuverlässigkeit der Forschung ist die sondierungen zeigen, dals die Kurıe In die
oft und unre{flektiert gebrauchte Be- politische Konzeption Deutschlands, dem
zeichnung „Standardwerk“ hier nicht fehl Ausbrechen aus der internationalen sola-
am  atze Erfreulicherweise schreibt der t1ıon un! der egelung der Kirchenirage 1ın
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den Abtretungsgebieten, eingespannt sches ngagement Hemmnisse für die
werden sollte Dals spatere Konkordats- spater malsgebende politische Ideologie.
verhandlungen die Westorlentierung DIie einmutige Ablehnung des Nationalso-
Stresemanns nach 1926 stutzten (S52) zialiısmus (165 Ende der Weilmarer
markierte 1n diesem Zusammenhang ıne Republi konnte daher uch nıcht überra-
aulßßsenpolitische Kehrtwendung gerade schend kommen:; andererseits zeıg diese
der deutschen Katholiken Hurten hebt kritische Dıstanz, wW1e schwer CS Katholi-
sechr richtig hervor, dals der ET für den Hl ken In der Republik Immer noch hatten

der ber mehr als [1U[I „konkordats- Das Zentrum, als Partei der politischen
bereıit“ (:7%Z) WAaIrl, nicht die alleinige [ ITSa- und ort bürgerlicher und kulturel-
che darstellt, Verhandlungen aufzuneh- ler Grundrechte, tımmte schlielslich dem

DE LEA
INeN A  — Wohltuend uch die aUSSCWO- Ermächtigungsgesetz aus politischer
gCNEC Sichtwelse des Gliedstaateneinflus- un! nationaler Verantwortung. Hiıerzu
SCS Preußen sah sich während der Ver- führt Huüurten subtil Verständnishilfen

die autorıtare Reglerung Papens, die Tal-andlungen durch das bayerische eispile
veranlalst, se1ine Eigenstaatlichkeit ıIn glei- sche politische Einschätzung Hitlers und
her Weise demonstrieren (83, HFOort- die völlig NECUC parteipolitische Konstella-
chritt gegenüber Volk Dıie AaUNSCHNCSSCI ti1on. Das Abrücken der 1SCNhOlIe VO  — ihrer
Napp behandelte Schulirage Hurten die Nationalsozialisten gerichteten
In den Zusammenhang des politischen Verbotspolitik nach Hitlers Reglerungser-
Katholizismus, der sich OIl Verteidiger ärung nicht 1Wa M das Reichs-
katholischer Rechte FÜr gestaltenden PO- konkordat, WI1e€e Hurten richtig es
itiker innerhalb einer säkularisierten Ge- öffnete deutschen Katholiken Or und Tur
sellschafit wandelte. für die NECUC politische Richtung. Der Ep1-

In der „Schicksalskurve der Zentrums- skopat, den der utor 1M folgenden ETar:
parte1” taucht jel ekanntes aul; SOzlal- ker 1ın seine Darstellung einbezieht, VCI-
trukur und die innere Ausrichtung des ınderte ber 1m Marz 1932 dals die Na-
Zentrums SsSind sicherlich ıne Bereiche- tionalsozialisten Gottesdienste politi-
rung Iur die allgemeın nicht ausreichend scher Propaganda mils$brauchen könnten;

dabei erwıes sich die Klerusinstruktionerforschte Parteigeschichte. Ihre Domane,
die Außenpolitik, konnte HM gestreift Faulhabers als weitblickender. ar alnla-
werden; Begriffe und Namen WI1IeE Rapallo, Iytisch legt Hurten annn die Ursachen un
Wirth und Schreiber tallen 11ULI an Auswirkungen VO  - Bertrams zögerlichem
Breiten Raum dagegen nımmt die KOn- Vorgehen kontrastierend / Faulhaber
kordatspolitik CIn obwohl das Zentrum dar. Bertram gab die Ompetenz der Kır-

den Verhandlungen nicht offiziell teil- che als Kontrollinstanz für die Ordnung
CNOIMNINECIN hat, ber innerlich mıiıt ihnen des Staates un der Gesellschait preı1s. Er
verwoben WAäl. glaubte, das erbands- un Vereinswesen

aralle azu entwickelte sıch das in- reiten können, indem seın politi-
nenleben des Katholizıiısmus in kirchli- sches Engagement opierte uch Faul-
hen Bahnen, der TOFZ se1nNes sieghaften haber erkannte, dafß politische Protestak-
Au{fbruchs ın der Grofßstadt Berlin) noch tionen die kirchliche Sıtuation her VCI-
tief In der ländlichen Welt verwurzelt schlimmern würden; INa  - So sicher

die eigenen eute SOISCH. ar- und1e Im j1ebten Kapitel stellt Hurten das
breitgefächerte Verbandswesen als I1 Weitsicht Wal aber 1U wenıgen gegeben
SNUum des deutschen Katholizismus dar. angesichts der ständigen verbalen Be-
1C selten entwickelten sich aQus der schwichtigung VO  } staatlicher eıite und
Seelsorge heraus Lalenvereinigungen, die der VOoO  - vielen Kurzsichtigen als Kinder-

einem kirchlichen Verein un geistli- kran  eıten des Regimes verharm-
her Leıtung wurden. Die aQus dem cChat- losten Gewalta  10Nen Verunsicherung
P der wilhelminischen „Herbstparaden“ un Verwırrung griffen innerhalb des KA-
der Zentrumspartel herausgetretenen Ka- tholiziısmus sich, dessen Reaktions{ä- Saa © W | Ca a i e c e e / /’7—— d
tholikentage wandten sich als moderne higkeit un dem Eindruck VO  w Verhal-
Massenversammlungen tärker dem E1- tungswellen und Terroraktionen
genleben der Kirche Dıie Analyse des Zentrum, Presse und Verbandswesen
intellektuellen Klimas verrat 1n ihren sub- tergraben WAr. Verschiedene Katholiken
limen Verzweigungen un knappen versuchten den „Brückenbau“. Wohl dus$
Schattenrissen (Le Fort, Sonnenschein) einer gewıssenngs heraus, stellt Hur-
die Kennerschaft des Autors Katholische ten dar, wieder ın den Zustand des O-
Vordenker entwickelten MHrc zukunfts- lizismus des wilhelminischen Deutsch-
weisende geistesgeschichtliche Definitio- lands zurückzuflallen, glaubten ein1ıge,
1  . (Abendland) un! staatsphilosophi- dals der Graben zwischen Parteli und Kır-
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che N1IC unuberwindlich se1l Allen uch bedingt durch katholische Protest-
aktionen. Man vermerkt hier mıt Erleich-„Brückenbauern“ gemeinsam WAaIl, daflß s1e

keinen Gegensatz zwischen naturlich- terung, dals Hurten die ese VO  . der Po-
völkischer Wiedergeburt und der überna- lykratie des politischen Staats- un 'arte1l-
türlichen Ausrichtung der Kirche sahen. apparates direkt un indirekt stutzt.
In waren weıtere Ausführung Dıe Trage, ob der Nationalsozialismus
JE: S08 Reichstheologie SCWESCH, insbe- ıne Religion sel, vernelnnt Hurten impli-
sondere ihren tieferen urzelin Kein zıt. Hitler ielß Konfessionen In ihrer prıva-
ezug wIird hier auf s  ILINCI)L, ten Innerlichkeit SOWeIlt sS1€E N1IC mıiıt
der insofern nicht 1NSs Bild palst, als seiner Weltanschauung kollidierte DIıie
nicht WI1e die anderen spat seinen ITT- Exıistenz des Christentums blieb DU
ueinsah. Wa.  L obwohl Bucher WI1e „Meın

Das immer noch kontrovers diskutierte ampfl“ der der „Mythus“, der VO Hl
Reichskonkordat stellt Hurten VOI em Officium un N1ıC VOoO  — der Indexkongre-
In den Zusammenhang der Entpolitisie- gatıon (302) (25 1917/ aufgelöst) indi-
IuNngs des Katholizismus, wobeili betont, ziert worden WAaIl, SOWI1eE ideologische
dals der Stuhl nicht bereit WAaIl, einen Maßlßnhahmen (Entfernung VO TEeUzeEN
politischen Preıis T1ür den Abschluls ZAaN- eiG) verunglimpften und In die Enge trıe-
len. uch konnte dieser Vertrag nicht als ben Seıit 1937 LiTrat die Auseinanderset-
Anerkennung des nationalsozialistischen ZUNS mıiıt den Kirchen gegenüber rliegs-
Regimes werden, da die Kurıie vorbereitungen IC zurück.
der Staatsiorm 1ım allgemeinen neutral HC Das en der Katholiken un dem
genüber stand. Be1l der Entwertung des Hakenkreuz stellt Hurten entsprechend
Art AA wurde deutlich INa  } sollte dies der bereits herausgelilterten Pramissen
e1m weıliteren Lesen VO  - Hurtens Werk 1U In der Praxı1s dar: Abgesehen VO  - der

dals dasVOT ugen en Auflösung des sozlalen un politischen
Hitler-Regime nicht LLUT der totale taat  4 Katholizismus kamen Katholiken ZU CI -
WArIl, sondern die „totale ewegung“. Das sten Mal mıiıt einer teindlich empIiundenen
wird 1n spateren Kapiteln uüuber die Auflö- Umwelt In Konlflikt als die Sterilisa-

tiıonsgesetze Ying uch die SchulfrageSUNg VO  } Parteıen, Presse und Verbands-
konnte annn keinen Zweilel mehr derals Auswirkung dieser Pramıisse

pliziert. Obwohl der Konkordatsabschluls unveränderlichen staatlichen Gegner-
ın Deutschland kaum feierlich egangen schalit lassen. Man reaglerte mıiıt onstan
wurde, sicherte doch der dortigen ka- bleibendem Gottesdienstbesuch und
tholischen Kırche das CC mıt sich ScCI Teilnahme katholischen Großver-
selbst identisch ZUu bleiben. Hurten zeıg anstaltungen, die siıch ber 1mM Laufe der
anhand VO  b Ausführungsverhandlungen Jahre her verbrauchten. die VCI-
un: römischen Protesten die natlo- schiedenen rten des Widerstandes aus-
nalsozialistische Praxıs verdienstvoll, dals führlich R erortern, geht Hurten hier,
das Reichskonkordat nicht widerstands- un mıt e dem religiösen Rückzug
unfähig machte, sondern 1mM Gegenteil aul die Innerlichkeit nach. Der euische
um Garanten für die ungehinderte Episkopat vollzog keine MNECUEC Ortsbestim-
Wahrnehmung der bischöflichen mits- INUN$S, se1ine Loyalität gegenüber dem
pflichten werden konnte aa wurde n1ıe ın Ta! gestellt. Weltan-

Fast fün{f Kapitel widmet Hurten dem schaulich eZ0g 1mM Weihnachtshirten-
Schicksalsjahr 1933 polykausal und brief VO  b 1936 deutlich Stellung. uch der
mıit zahlreichen Beispielen belegt, die H1 Stuhl wandte großen Eifer auf, ıIn
en ım deutschen Katholizismus A11f= muühevoller Kleinarbeit Konkor-
zuzeigen. Dem langsamen aber stetigen datsverletzungen un staatliche Übergrif-
Rückzug ul das innere Glaubensleben als fe protestieren, obwohl der Austausch
unausweichliche Antwort ZUT Wahrung diplomatischer Gepllogenheiten die B
der eigenen Identität 1st der zweıte Teil des genteilige Haltung widerzuspiegeln
Buches gewidmet Irotz steigender Besu- schien. Rom gab INa  . sich über den HKT-
cherzahlen ul Katholikentagen, und- LOlg der Demarchen un Noten keinen H:

Iusionen hin, erzielte ber dadurch inegebungen, Prozessionen und Gottesdien-
sten (auch Delegt durch Abb.), wurde die Einmütigkeit mıt dem deutschen Episko-
Offentlichkeit UrcC die Reglementierung pat Dıie Deutlichkeit der römischen Ortfe
1mM Presse-, chul- un Vereinswesen verdeutlicht das staatliche Echo auf die
mehr un mehr AUE Domane des Regıimes Enzyklika „Mit Brennender orge Re-
Interessan el iSst, wı1e regional unter- pressaliıen Kleriker un: antikirchli-
schiedlich die staatlichen Maßnahmen che Propaganda nahmen A allerdings
und ihre Ausführung griffen, teilweise Wal die nzyklika kaum der nla
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Z „vollständigen Aufkündigung des bekundungen tallen. Späatestens die re1g-
Reichskonkordats“ (378) das selbst 1m N1ıSsSe 1m Warthegau mulsten dem iNnTIOr-

mIiıerten eobachter deutlich VOTL ugenrieg n1ıe außer Kralit gesetzt wurde. Der
iühren, Waäas dem deutschen Katholizis-Lebensraum der Kirche wurde immer

kleiner; Verhandlungen miıt dem aa INES; der sich während des Kriegs ın einer
etiztien AdU:  S Der Bruch Wal en eutlich, Art Wartestellung befand, nach einem
Was Hurten durch den Fall Rupert ayer deutschen S1eg erwarter utlhe-
un zahlreichen Protestaktionen 1m BG bung der Klöster, Dezimlerung des Klerus,
schlossenen katholischen Milieu verdeut- prıvate ereine als recCc  ı1cher Status der

Kirchen PeiICc Inter' entfaltet Hurtenlicht
DIie exkurshafte Schilderung des Ka- weiterhin den Gedanken der Bewährung

tholizısmus ın Osterreich un! dem Sude- derjenigen eIL; die Walfendiens

ä ı maa

tenland verdeutlicht folgendes: Der deut- un! Glaubenseinstellung In Übereinstim-
sche Episkopat historisch bedingt? INUNg bringen wollten (465 {f.) Wenn CS

das römische Korrektiv nicht In diesem die Haltung des Regimes gegenüber
Maße notwendig; uch 1Im Österreichi- dem Hl Stuhl Q1Ng, insgesamt grO-
schen Katholizismus nach Annä- Sere Differenzlierung NnOLT Das Aus-
herung un Schockerlebnis vergleichbare wartige Amt Wal sicherlich die staatliche
Phänomene beobachten Behörde, die hesten auf einen Aus-

Dıe großen Pogrome nach der üunche- gleich mıiıt dem Vatikan hinarbeitete
Woermanns Stellungnahmen (471)CT Konfierenz entlarvte das System end-

gültig; In Deutschland kam die Diskussion präsentierten ber nicht die Haltung die-
die Rassenlehre TSI durch den 'atı- SCT Behörde, während Bergen 1943 als

kan In Gang, und ‚WaTl verlagert au{t Exil- „romsichtig“ abgelöst wurde. al Hur-
ICS und Ausland Wenn uch den me1l- ten auf Weizsäcker verzichtet, erspart
sten nicht der unmittelbare Zusammen- ihm ein1ge sachliche Schwierigkeiten.

DIie beiden etzten Kapitel, Widerstandhang zwischen tatsächlicher Judenver-
nichtung und bevorstehender Trısten- und Schu:  rage, falst Hurten mıt der NOTL-

verfolgung bewulßt WAaIl, 5 breitete siıch wendigen Behutsamkeit hne selbst
angesichts olcher organge zumindest direkt Posıtion beziehen. Politischer
ıne ohnmächtige am aus Neben Widerstand lag nıe in der Absicht des
Hilfeleistungen halbamtlichen deutschen Katholizismus Die Bischöfe CI-

insbesondere für nichtarische risten, kannten, daflß eın der Nichtsein
gab ber uch verschiedentliche Solida- des Christentums ın Deutschland gng
ritätsbekundungen VO  — Geistlichen. PrO- Immerhin WarT der Kirche gelungen,
mınentestes Beispiel Wal Lichtenberg, der ihre Identität wahren hne sich nach
allerdings nicht In der Haltzeıit Tode Kriegsende angesichts der Not und der
kam (434) sondern nach der Rucksistle- Schuld des Volkes als Sıeger fühlen

Daraus entwickelte sich In den erstenLUI1$ auf einem Sammeltransport nach
Dachau Nachkriegsjahren e1in schäriferes Bewulst-

Vor Kriegsbeginn vertat das Regime die se1n für die Verteidigung der Menschen-
etzten Möglichkeiten für eın Arrange- rechte und der Freiheit.
ment mıt dem neugewählten aps Im Rom Stefan Samerskı
Gegensatz Bertram beabsichtigte Pıus
C: NI1C. irgendwelche Rechte preIls-
zugeben und aul Rückzugstaktik e1n-
zuschwenken. Rein außerlich blieb
bei der formellen, offen demonstrierten arı Hofmann Fıne katholısche Generation
Loyalität des Episkopats, tatsächlich rück- zwischen Kırche und Welt. tudien ZUT
te ber das System selbst tärker als bisher Sturmschar des Katholischen Jungman-

nerverbandes Deutschlands, Augsburgin den Vordergrund des kirchlichen Pro-
Dıe Quellen (SS un Gestapo bele- Verlag Dr Bernd Wilsner) 1992, 450 B

SCH außerdem, daß eın Großteil des deut- Abb K ISBN 3-928898-12-4
schen Klierus den rieg ablehnte Ister
der Begriff „Burgfrieden“ gerechtifertigt? Be1l diesem Buch handelt sich u11

Dals die Loyalität gegenüber dem aa da- ıne geringfiüglig überarbeitete un! durch
OTOS erganzte Von der Katholisch-Theo-VO  - unberührt blieb, ergibt sich aQus dem

Vorangegangenen. Die knappe verdienst- logischen der nNnıversıta Bam-
volle Darstellung über die Seelsorge berg aNgENOIMMEN Dissertation, f{ür die
den Kriegsgeflangenen und Zwangsarbeli- neben der Literatur en Aaus vielen
tern äßt Der für die Alltagsrealität einen kirchlichen, staatlichen und anderen AT-
deutlichen chatten auf solche Loyalitäts- chiven herangezogen und zahlreiche
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